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VermifOte ^erlantbarnnZen.
Z. i 5 i 3 . (2) Nr . 3266j2222.

S d i c' t.
Von dem k. l . Bezirfs^crichte der Umgebung

yaibachs wird hicmit besannt gemal t : Gs sci
uder Unlangen der Zrau Theresia von RieNct'schen
Vrben, unter ^cttrctung kcs Hrn. D i . Burger,

>lll prne80n^w.2 2. Ju l i iL55, .^. 2222, die ex.'«
cutlve Fclldietung der, ten (Zheleutcn Anton un5
Maria Kumer aus Waitsch gehörigen, auf 46 si.
geschätzten Fahrn'sfe, als: eines mit Eisen beschla-
genen Wilthschafröwagens und eines Dcichselwa.
gcns, dann dcr auf Maria Kumer vergcwähltcn,
zu Wailsch «ud (Zonsc. Nr. 29 behausten, der
Pfalz Lai^acb 5u1, Rect. Nr. 19 tielistdaren, auf
5281 fi. 40 lr. bewerthetcn Halden Kauflechtshudc,
und der, der Kirche S t . Eimon ct Iudä zu Waitlch
5ud Ncct. Nr. 5 unterthänigen Uebellandsgründe,
bestehend aus dem Acker und der Wiese I^i-aä^ck-
l<2, im gerichtlichen Sckayungswerlhe von 270 ft..
wegen aus dem Urtheile c^o. 19. Jänner iL35
schuldigen Einsen pr. 1L0 ft. bewilliget, und es seyen
zu Leren Vornahme drei FeiMetungstelmine, als
auf den 21. Octoblr, 2 , . November und 2 , . De<
cemder l. F. , jedlömahl Vormittagö um 9 Uhr,
W dem hause der Execute« zu Wailsch, m'lt dem
Beisätze anberaumt rrorden, daß die Fährnisse, so
trie auch die Realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietunas-Tagsahung nur um oder üder den
Schähungäirelth, bei der dlitten Feilbietung aber
aucd unter demselben hintangegeden rrerden. Die
diehfäNigen Licitations.Bctmgnisse tonnen täglich
Hieramts eingesehen werden.

Laidach ten i3 . August »825
A N r n e r k u n a : Bei der ersten Fellbictungstag.

s^yun^ istselnKaudusliger erschiene,,.

H«. »5l>. (2> 3^. 2697.
G d i c s.

Von dem s.t . Bezirksgerichte Umgebung Lai.
baHs wird dem unbekannt lva defindlichen Johann
Rodida von Waitsch hiemit besannt geaeben: Gs
habe wider ihn Mathias Kemzhkar von Loog. Lud
^rllcz. 2. ScptkM^cr d. I . , die Klage auf tsr.
lennwiß, »hm qcbühle kein Recht, aus dem (Zhe-
viltrag?! vom 22. Iänuer iL2g auf den M'-Moch
uon der, rem Anton Roviba gehörigen, zu Wailsch
liegenden, der fülstdijchöjiichen Pfalz Laibach »ul,
Nect. N^. 2ij22 zwödarcn hubre>ilnät, eingebraä.!-,
und «g sê  ^ ^ zu lessen Vertteidigung Herr Nr.
Ptller als Curator aufgestellt^ »uglnch ader die V?r-
da.tMungstagfaIung auf den 5. Februar s. I . V s l -
mtttags um <>Udr rsr diesem Bözilksgelichte anbt-
kaumt rrorden, deßwegen er nun zur selben selbst
zu erscheinen, allenfalls einen andem Vertreter zu
zahlen, oder aber dem von diesem Gerichte aufge.
ftllken leme Rechtshehelfe an die Hand zu geben

wiffen mö^e. widrigcns die Klagssache mit dem
befttliren Curator 'ordnungsmäßig und zwar auf
Gefahr und Kosten de3 abwesenden Geklagten aus-
getragen weiden trürde.

Laibach am »9. September «335.

3 . »5i3. (2) Nr. » 8 ^ .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezitlsgeriä't? zu Rad«
mannsdolf wird hiemit bctannt gemacht: CH sê e
üder Ansuchen des Herrn Simon IaNcn von 3a.i»
dach, Cessionäls des herrnDl-. KcNer, gewesenen
Cessionärs der Frau Katharina IaNen, in die exe»
cutive Feilbielhunq der, dem Blas IaNcn gehöri-.
pen, zu Lees hauü^Zahl i3 liegender, dcr löbl. 23
Zukilchengült »ud Ucd. Nr. 5 dienstbaren, gerichc,
lich aui 1494 ^- <i5 lr. geschätzten Realitäten, und
der auf »5i ft. 5 i tr. bewcrtheten Fährnisse, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche li^o. 2 l . M a i
1Ü2L, Nr. 65o, schuldigen ioc> ft. c. 5. c. gewiNi»
get, und es seyen zu deren Vornahme die Tagsaz»
zungcn auf den 21. October, den 2 l . November
und den 2Z. December d. I . , jedesmahl Boimit«
tags von 9 dis 12 Uhr in I.ocu dcr Realitäten zu<
Lees m i l ' d tM Anhange anqcortnet worden, daß
dieselben nur beider dritten Feildlcthung auch unlcr
dem EchähungSrrerthe hinlangegcben werden. Dec
Glundduchtextrcict, die Licitalionsbedilignisse unl>
daö Schähungsprotocoll liegen hier zu Iecermanns
Elnsickt bereit.

BereinteS Bezirksgericht Radmannsdorf am
, . September »635.

>z. i 5 i 6 . (2) ' I . Nr . ,^9<i.
Executive Licitation

der dem Joseph Wofctitsck in Wodeschilsch gehö -̂
rigen Hubc.

Vom Nelills,;elichte dcr tZanieralherrsHclft
Veldes wild hiemit bekannt gemacht: l?s sey aus
Ansucken des Herrn Johann Grätzel, von Rad.
mannsdorf, qegen ten Joseph Noschitfch, in Wo«
vcschitsch, wegen auS dem wirthschaftsämtlicken
Vlrqlcicke dto. Bezittsobrigkeit VeldeK am 5. Au»
gust ll)25 schultlgti ib5 ^. M . M . und Nebenrel-
tinolichttjtcn, in die executive, ^eröußcr^na der,
mttglrichlllchem PfandreätT belegten, auf , 7 1 , ss.
40 ?l. geschäIren. zur löd?. Hellschaft Nadmanne-
dolf 5ub Nllci^. Z^. 73» ciinstvaren Kaufrechtshude
sammt An» und Zu;?hör gewiNigct worden, und
zur Veräußerung derselben drel Ta^sahungen näM'
liä) die erste auf den »9.November, bie zweite auf
den »9. Ä.'cöm>er iü5ö, und die dritte auf een 19.
Iännel »L2!5, im Ol^> der R^ l i t ä t . jedesm^ül
um »a Uhr Vormittags mu Zem Bedeuten aus.;e»
s^ritdön. dah, wenn tiese Realität bei der erstem
und zweiten L»citalion nicht um oder über den EHä«
hungswerth an Mann gebracht werden sollte, selde
bei der dritten auch unte« demlelben hintan gkgebew
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werden wird. Kauflustige werden biezu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbeding«
nisse bieramts «ingesehen weiden tonnen, welche
auch am Tage der Licilanon öffentlich werden be-
lannt gemacht werden.

BczirlSger. zu Velees am 16. October »835.

Z. »522. (2) Nr. 747.
O d i c l .

Von dem Nezirssgerichte Weißenfcls wild
hiemit bekannt gemacht: (Zs se» üder Anfachen des
Johann Boschih uon Laidacb, durch seinen Gcwaltö«
tlälzec Johann Lautischec von Kronau, in die ere«
cutive öffentliche Feildielhung der, zur Herrschaft
Aüeihenfels Urb. 3ir. ^ i l dlenstdacen, zu Ratschach
gelegenen yub^al i tat , im gerichtlichen Schayunas-
lverlhe von g6a st. 2» t r . , wegen, aus oem geeicht«
lichen Verqleiche ddo. 3. October »626 noch schul-
digen 36 si. i5 lr. M . M . , qewM^et, und hiezu
der 21. November uno 21. December d. I . , dann
22. Jänner s. I . , jedesmahl von 9 ris 12 Uhr
Vormittags im Orte der Realität zu Ratschach mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß falls diese Rea«
lilät bei der ersten oder zweitrn He'lbietun^s'Tak-
fayung nickt um over nl?er ten Schä^ungssceith
veräußert werden soNte, solche bei der dlttten auch
unter demsclden hintan qe^eden werden wiro.

hieoon ircrlen sämmllichi: Tabularqläudiger
vndssaufsliebbabec mit dem Beisaye in t i c^cnnt .
nih gcseht, daß die Schätzung und die LicitatlonS-
betingnisse in den gewöhnlichen Umlöstunden hier
eingischen werden sönnen.

AezirlSger. Weihenscls am i5 . October iL35.

Z. l 5 l 9 - (2)
B a u h o l z - Li c i t a t i o n i n S t a m m e n .
!' Das Verwaltuligsamt der hocdgvasiich von

Auersperg'schen Herrschaft Sonnegg brmgt zur
öffentllchen KcnlUlnß, daß am 5. Noucmder
d. I . m den gewöhnlichen AmtSssunden 282
Stamme unausgczimmertcs,shells bereits ab-
gefälltes und thcils noch am Btamme stehendes,
von n^bis 28 Zoll im Durchmesser, dann von
7 bis 22 Klafter Länge messendes Bauholz/ in
Loco der nahe beim Schlosse Sonnegg gelcgc»
ncn Waldungen (^ui-usciix^ ^ Bärenstein und
3pu5l^lnk, parthicnwcise im Wege der Limitation
den Meistdiethenden gegen gleich baare Vezah«
lung hintangegeben werden. Die Licitations-
bcdingnisse werden am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht werden.

Verwalcungsamt Herrschaft Sonnegg am
« I . October i335.

Z. »517. (2) Nr . i7Z5j,^^.
G d ^ c t.

Von dem vereinten Bezirlsgerichte zu Rad.
mannsdorf rvird biemi: aNgemein besannt ge»
macht: lss seye auf An!a«g?n des Herrn v i - . Würz»
bacb, ValenNn Nooat'sä'i'n (Zoncursmasse-Herwal>
ter, und über .^uftimm^nq der Gantqlciuhiger, in
0tn geiichtlichcn völsteiHerungsweifen Verlauf der

zur gedachten Concursmasse gehörlgen, in dee ^rida^
Inventur als zweifelhaft eindringlich angeführten
Aclivforderungen pr. ^484 ss. 28 »j2 kr., und derur.«
eindringlichen, im Betrage von 65o8 fi. 27 f r . ,
wovon das Verzeichniß in der dilßgerichtlichen Re»
gistlatur zu Jedermanns Einsicht bereiterliegt, ge»
roiNigct, und zur Vornahme dieser Lic'talion eine
einzige Ta,^s.iVung auf den ». December d. I . , Vor«,
mittags von 9 bis Z2 Uhr, vor dieser Concurs«
Instanz mit dem Anhange festgesetzt worden, daß
diese Actioforderungen gleich t>e? dieler Tagfahung
um jeden Preis an den Meistbietenden werden los«
geschlagen werden.

D,e Licitationsbedingnisse sönnen in den st««
wödnlicden Armcstunden und bei der Licitation
hieramts eingesehen weiden. Gs werden daher aNe
Kauflustigen und cie gesammten Valentin No«
vat'scbcn (Zoncurö-Gläubiger zur gedachten Lici t»
tion hiemit eingeladen.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdorf am
»4. August i825,

Z . i 5 2 5 . (2)
A n n o n c e .

Der gehorsamst Gefertigte fühlt
sich verpflichtet, für den ihm bisher
geschenkten Zuspruch öen innigsten
Dank auszusprechen, und zugleich die
ergebenste Anzeige zu machen, daß er
seme Traiteune wleder in das stän-
dische Redoutengedäude übertragen
habe, wo man nach dem billigst be-
rechneten Tariffe sowohl Mittags als
Abends speisen kann. Sollte eine grö-
ßere Gesellschaft zusammen zu speisea
wünschen, so ist er auch erbietig, eine
förmliche'1VM6 ä'licV^ zu veranstalten.

Ergebenster
R a n z e l l i , ^

Gastgeber,

Z. i5«7. (3)
Das hochlöbliche k. k. Landes-

Gubernium hat der Unterzeichneten
die Errichtung einer Erziehungs- und
Lehr-Anstalt für Mädchen gebildeter
Stände gnädigst zu bewilligen geruht.
Unterricht in den Elementar-- Gegen-
ständen, französische und italienische
Sprache, Geographie, Geschichte,
weibliche Arbeiten und Wirthschafts-
kenntnisse, dann vorzüglich die Re-
ligion mittelst Vortrags eines eige-
nen geistlichen Herrn Katecheten,



72t

bilden die Hauptbestandtheile der-
selben.

Aeltern und Vormünder, wel-
che ihre Kinder oder Pfiegbefohlenen
dieser Anstalt anzuvertrauen wün-
schen, belieben (und zwar Auswär-
tige in frankirttn Briefen) an die Un-
terzeichnete im Bürgerspitalsgebaude,
ersten Stock rückwärts, am Mehl-
plalze, gefälligst sich zu wenden.

Laibach am 21. October i3Z5.
K a t h a r i n a T r i b u z z i ,

Vorsteherinn.

Z. i5 ,4. (2)
I n S a r l G e r a l d ' s Buchhandlung
in Wien ist in Commission erschienen, und da-

selbst, so wie in der

Jg. A. Edel v. Kleinmayr'-
sch« Buchhandlung zu hoben:

Müv NalobiotlA,
Kunst das Leben zu verschönern,

als

neu ausgestecktes Fe ld menschlichen
S t r c b e n s.

W i n k e
z u r

Erhöhung und Veredlung des Lebensgenusfes
v o n

WUillhelm Nroun.
12. W i e n , i L 5 5 .

, I n Umschlag broschirt. P r e i s : ^ ft. <3. M .

Wcnn Neuaufgestclltts i,i einer b e r r i t s ge-
sa nn te n Wissenschaft schon qeeignetist, bei einigem
Nutzen öffentliche Aufmerksamkeit zu erregen, um
nie viel mehr dürfte das angelündifft? Buch darauf
Ansprüche macken, da eä die Aufstellung e i n e r
ganz n e u e n Lehre (Wissenschaft im weitern
Sinne) behandelt, die van so wichngem, banl .
grcistlchem Nus)2n sowohl für das?cden d?s Einzel«
nen als d;r G sammtheil werden lann. Außerdem,
daß hiedurch ter Aesthetik eine ganz neue Windung
und Ausdehnung gegeben wi ld, ist laS vorliegende
Werfchen aucb ein wahlcrollender Äathgeber für
Jedermann, sein tägliches Leben schöner, interes.
santer und angenehmer einzurichten: eine Angele-
genheit, die jedem Denl'enlcn und Gefühlvollen
am herzen l iegt, umso mehr. da un5 h'.er durch
feinen schöne», H . raum lurze Täuschung geboten,
sondern llar und einsichtig gez?i^t wi ld, wie das
W i r t l i c h e sich verschönern und veltdeln lasse.

Z. »523. (1)
I n der

I . A. Edel v. Kleinmayr'-
schcn Buchhandlung, als dem einzigen Expcdl,
tlvnsorte des „ö str. Z u s c h a u e r s " f ü r ^ a l -
ba ch und ganz K r a i n , lst gegen g a n z j ä h -
r i g e Pränumercttion von 5 ft. E. M . in w ö -

chentlichen Lieferungen zu beziehen:

Z e i t s c h r i f t
f ü r

Kunst, Wissenschaft, geistiges Leben.
Redacteur u. Herausgeber: I . S . G b e r s b e r g -

Der Jahrgang beginnt mil i . October ,655
und «ndet mil le^lem September iL56. <)̂  Druck»
bogen, odil »552 Druckstiten. 4 Bände l» gr. 6.
Wöchentlich dre i Nummern.

Ganzjährige Pranumeration: Z fi. <?. M .
D,ese Zeitschrift, dle Fortsehuna dcr durch ein

rühmliches Wir len seit zwölf Jahren bekannten
«Ielerftunden," hat sich das edle Ziel gcfcht, die
Ideen der Neuen mit ten Ideen der Alten zu ver-
mit te ln, das Gute zu befördern, das Schlechte i n
Belden rücksichtslos zu bttämpsen. — Ihre Tendenz
ist Berdrcitung «dkr Gesinnungen, Anregung zu
wissenschaftlicher Thätigkeit, Bi ldung. Auft lärung,
Erhebung ees Geisteö. Sie besteht i ) c.us dem
H a u p t b l a t l e , welches nur ausgewählte Auf-
sähe, darunter viele von classischem Werthe, zur
Belehrung und Erheiterung des Geistes, in der an»
zirhendsten F o r m ; Erzählungen, Novellen, Bio»
graphien, auöylzeichnete Thaten und Perirrungcn
aus dem Kreise oer besseren, wie der entarteten
Menschheit, enthält; dann 2) aus dem mtt rastlo-
ser Thätigkeit redigirten N o t i z e n b l a t t e , wel»
ches, die Erscheinungen der Zeit stets im Auge, al«
les Mertlvuldlge und Interessante der Gegenwart
liefert und Ansicht«n der Mäßigung, Unpartheilich«
l c i t , practischen Verstandes entwickelt; endlich
3) aus einer wöchentlichen B e i l a g e , welche un-
ter dem T i t e l : „ B l ä t t e r f ü r ge is t i ge T h ä .
t i g t e i t , w i ssenschas t l i che G r ö r t e r u n .
gen und nütz l iche S t u d i e n , " Anregung jür
^dle Beschäftigung und für gemeinsame Mi tw i r»
tung jedeS einzelnen Lesers zu dem Gesammtzwecke
deö Werl lS zur Aujgc»ve hat.

Wie viel deö Guten di«se Zcits^rift unter dem
früheren Titel gewirkt; welch kranken G,nstuß sie
Quf daö »rissenschaltlichc-.'.nl) atademlschc Leden. wie
überhaupt auf dic gebUtlNn blassen im Vaterlan-
ds, erlungen hat, ist mit dem einstimmigen Lod
aller Partheien anerkannt worden. Immer dem
weisen und nützlichen Fortschritt der Heit huldi-
gend, hat sie sich jährlich einem höheren und edleren
Fiele genähert. Eie wild ferner leisten, was von
dem entschlossensten WMen, mit Aufopferung allcr
Kräfte geleistet werden kann. Da sie dast Ange«
nehme mit dem Nützlichen auf eine so äußerst glück-
liche Weise vereinigt, gewährt sie allen Classen eine
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lehr intettssants lecture. Jeder, den ein glücklicher
Trieb zur wissenschaftlichen Bildung zieht; Jeder,
der mit inniqerem AntheUe an dem hängt, was die
mi t eilendem Fit t ig hinrauschende Zeit bringt; I c -
der, in welchem die Inleress.'N des Guten, Nu^ t i -
chen und Edlen tas Herz hdhcr schlagen machen;
Jeder, für den geistiges Leben mehr Werth hat,
olö das gemeine und thierische — wird sick durch
die Lecture derselben er h e i t e r t , ' e l 5 r ä f t . » g t ,
v e r e d e l t sinocn.

Die Expedition dieser Zeitschrift übernimmt in
Laibäch die obige Buchhandlung, welche ron dem

ertrählt worden ist. B ie crdält die erscheinenden
Blätter wöchent l i ch pü,nctlichst von dem Expe-
ditions'! Comptoir in Wlcn'zugesendet, und wird
t ie Abnehmer dieser Zeitschrift vollkommen zufrie-
den stellen. ' . : ^ , ^ , ^ , ^ . ^ l ^ . , "

Der Preis dieses on loo Druckbogen Mrkem
periodischen Werkes ift äußerst gering! 3<NitderfIei.
nen Auslage von fünj Gi lden erhält der Abon»
nent e in g a n z e s J a h r hindurch eine-v.o,n den
etelsten Lkräften i m Patell»llde Ulitsrsiutzt^-und be-

re'Mrte-Lecture! ^Diejenigen, deren Ausenthalt
vom Commissionsorte ferner ist, tonnen in jeder
PoWation der ösir. Monarchie auf dicse Zeitschrift
vom i.'October bis lebten December, d. ) . v i e r «
t L ' l ' j ^ h r i a mit H fi. 3c> t l . ; vom i . Jänner iL26
an abl;r h a l d j ä h r i a mit 3 ft, (5. M . plänume«
rircn. Gegen den Erlag dieser Summe (welche
von keiner Poststation erhöht werden kann, und
woran sich ttinerlei Auslagen knüpfen) erfolgt die
bestimmte, äußerst pünctliche .^usenrung unter der
gedtuckten Adresse oes Abonnenten. Um jedoch
auch Jenen, welche mit dem Abonniren auf den
Posistationen nicht vertraut sind, o?er wider Ver»
muthen Anstände finden, dicscs Geschäft zu erlech«
tern, übelnimmt die R e d a c t i o n des Z u »
schauerö die Nesorguna. deüselben. I n diesem
Falle wollen sie für ô ,s Abonnc.ment vom i . Octc»
der biö lehl'en December »Ü35, den Betrag von
L fi. 3c> kr. (und hielzu noch 6 t i . (Z. M . alS Re«
ccpissen-Elitfchädigun^sqebühl) f r a n c o an tie Re»
diction dcs Zuschauers (Wien, Stadt , Dorotheen»
ĝ sse Nr . ü l ? ) einsenden, und dcr genauesten Be»
for^üna versichert scyn. ^ ^ , . ^ ^ . ' 5ii ',< : : ^ ( ^ .,.

Z,..z530« ( i ) ^ ^ , ^ ' , - ^ . ' . , - ,

e^)as unterzeichnete Größhandlungshaus hat die Ehre bekannt zu machen, daß bei
der Verlosung des Twol l kem NüFtt i t t Scan findet, und die Ziehung unwtdervustlch am 19.
Macz igZ6 vorgenommen werden zwlrd.

Diese begmnt mit dem Zuge der Serien, welche mit aüen darin enthaltenen Num-
mern gewinnen müssen; und unmittelbar hierauf werden aus emem GlückSrade mlt den go
Zahlen deß gewöhnlichen Lotto , wie bei der Zahlen« Lotterie, die 5 Rufe gehoben, welche dle
Haupttreffer im Werthbetrage von si^ 200,000, 3c>,ac»s), 2 6 0 0 0 , 20000, 16/000 erhalten.

Der Vortheil dieser Verlosung lft einleuchtend; — denn schon das Errathen emer
Nummer —> der Serie — sichert einen Gewinn, — das Errathen von zwei Nummern, »iams
lich der Serie und der Zahl, bringt aber einen Hauptgewinn: das Two l i oder elnen der vier
Sllbergewinne von 6000, 5<?oa, äc>00, 3Qn<H Loth lIlöthlgem Silber.

Das tt>eilnehmende Publ'cum wird sich in den vorzügl,chern Eollecturen und Hand»
tungen aller Städte der Monarchie, die etwa gewünschten Lieblings.Nummern leicht verschaffen
können. — Dem Gewinner des Tlvoli wird eine baare Ablösung von 200,000 Gulden ange-
bothen. — Die Silbergewinne, in der rühmlichst bekannten Fabrik des Herrn Stephan Mayer-
hofer neu verfertigt, werden sich nicht nur durch Schönheit der Form und Arbeit auszeichnen,
sondern auch M c s darbiethen, wis zum taglichen Gebrauche einer Haushaltung, so wie zur
Ausschmückung ciner eleganten Tafel erforderlich ist.

Diese Eigenschaften dürften die Slldergewinne besonders für Brau t , Ausstattungen
u. dgl. jchr zweckmäßig und lvellhuoll machen.. I n Kürze werden selbe zur allgemeinen Beur-
theilung öffentlich aufgestellt werden.

Zu diesem interessanten Spiele kostet ein Los 5 fl. E. M . , und auf 5 Lose n?nl> ein
Freilos beigegcken. — D,ese Freilose haben tue besondern Vortheile, daß selbe nicht nur auf
alle Gewinne ohne Ausnahme spielen, sondern sie haben für sich allein noch eigene Prämien
von ss. 10/000, 5oQ0, H000, 3000 , 2000, 6i)Q, 200 , 1"0 ^ ' s' w' — Jedes Freilos
muß sicher gewinnen.

W l m , am 20. October l3)5. __.

D. Umner et SoMP.,
' - k. k. priv., Großhändler.

Lose dieser Lotterie sind zu den nämlichen Preisen und Bedingmssen, wie sie von dem
Wiener Großhandlungshaus, recht bei F e r d . I o s . S c h m i d t , am Congreßplatz zu haben,
wo auch noch Lose der am 26. November zur Ziehung kommenden Herrschaft S a m o k l e s t i /
sammt blauen Freilosen zu haben smd.


